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Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
  
„Die fortschreitende Digitalisierung aller 
Lebensbereiche 
stellt eine zentrale 
strukturelle Heraus-
forderung für die 
Bildung junger 
Menschen am 
Bildungsstandort 
Deutschland dar.“ 
So lautet der erste 
Satz in der 
Verwaltungs-
vereinbarung zum 
DigitalPakt Schule 
zwischen Bund und Ländern. Schulträger und 
Schulen stellen sich dieser Herausforderung, 
aber sie benötigen Informationen und 
Unterstützung – denn mit dem Geld kommen 
auch Fragen über Zuständigkeiten und 
Verantwortlichkeiten auf. Die Bildungsregion 
greift daher in der Jahrestagung 2019 dieses 
aktuelle Thema auf und beleuchtet es sowohl 
aus schulpolitischer als auch aus wissen-
schaftlicher und praktischer Perspektive.                      
 
Schulträger und Schulen sitzen bei der 
Umsetzung des DigitalPakts und bei der 
Erarbeitung der dazu notwendigen 
Medienentwicklungsplanung in einem Boot – 
daher richtet sich unsere Tagung an beide 
gleichermaßen.  
 
Gerne lade ich alle, die sich – sei es aus 
schulischem, politischem, pädagogischem 
oder praktischem Interesse – mit der 
Digitalisierung an Schulen befassen, zur 
Jahrestagung der Bildungsregion herzlich ein. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen!                           
 
                      
Ihre 

 

 

Stefanie Bürkle, Landrätin 

 

 

 

 

Programm 

13.30 Ankommen, Registrierung, Kaffee 

 

14.00 Begrüßung 

 Stefanie Bürkle 

 Landrätin 

 

14.10 Schule digital in Baden-Württemberg 

 – Standortbestimmung und 

 Zukunftsvisionen 

 

 Dr. Susanne Eisenmann 

 Ministerin für Kultus, Jugend und 

 Sport Baden-Württemberg  

 

14.40 Lernen 4.0 – Vom Mehrwert digitaler 

  Medien beim Lehren und Lernen 

 

 Prof. Dr. Tina Seufert 

 Universität Ulm 

 Leiterin der Abteilung Lehr- und 

 Lernforschung am Institut für 

 Psychologie und Pädagogik 

 

15.10 Aktive Pause: Fragen formulieren  

 an Politik, Wissenschaft und Praxis 

 

15.25 Politik – Wissenschaft – Praxis  

 auf dem Podium 

 

 Dr. Susanne Eisenmann 

 Prof. Dr. Tina Seufert 

 Christoph Siegle 

 Kreismedienzentrum 

 

 Moderation:  

 Nadine Giebenhain 

 Landesmedienzentrum 

 

16.00 Markt der Möglichkeiten 
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Rund 200 Besucherinnen und Besucher nahmen an der schon sechs Wochen vor dem 

Termin ausgebuchten Fachtagung „Schule digital“ der Bildungsregion am 12.11.2019 im 

Sparkassenforum Hofgarten teil. 

 

 

 

Begrüßung durch Landrätin Stefanie Bürkle 

 

Landrätin Bürkle begrüßt das Publikum im restlos 

besetzten Saal des Hofgartens und geht darauf ein, dass 

das Thema Digitalisierung und die Umsetzung des 

DigitalPakts wie in gesamt Baden-Württemberg eben auch 

im Landkreis Sigmaringen ein gefragtes Thema ist. Als 

Schulträger habe auch der Landkreis direkt mit der 

Medienentwicklungsplanung zu tun, auch wenn 

bekanntermaßen berufliche Schulen bereits auf einem 

hohen Level digital unterwegs seien. Der Landkreis mache 

sich mit seinen Schulen gemeinsam auf den Weg der 

Medienentwicklungsplanung und habe sich hierbei 

ehrgeizige Ziele gesetzt, um nächstes Jahr frühzeitig an 

die Antragstellung gehen zu können.  

Frau Bürkle betont, dass Qualität erfahrungsgemäß dann 

entstehe, wenn Theorie und Praxis sich ergänzen, wenn 

kluge Ideen mit gesundem Menschenverstand kombiniert 

werden, und vor allem wenn sich die Beteiligten auf gemeinsame Ziele verständigen. Und 

genau das wolle sie mit der heutigen Veranstaltung erreichen: Frau Bürkle verweist darauf, 

wie wichtig es sei, die Perspektiven von Politik, Wissenschaft und Praxis zu beleuchten und 

in gegenseitigen Austausch zu treten, damit der DigitalPakt der Bildung von Kindern und 

Jugendlichen dienen kann. 

 

 

 

Schule digital in Baden-Württemberg – Standortbestimmung und Zukunftsvisionen 

 

Dr. Susanne Eisenmann  

Ministerin für Kultus, Jugend und Sport 

 

„Durch den Digitalpakt, mit dem wir massiv in die 

IT-Ausstattung der Schulen investieren, der 

Fortbildungsoffensive zum Einsatz digitaler Medien 

und den Ausbau des Informatikunterrichts sind wir 

auf dem richtigen Weg“, erklärt Eisenmann. „Dabei 

achten wir aber darauf, dass bei der digitalen 

Infrastruktur die Technik der Pädagogik folgt und 

nicht anders herum. Denn ein Tablet allein macht 

noch keine gute Bildung. Dabei unterstützen wir die 

Schulen natürlich.“ 
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Ministerin Susanne Eisenmann führt in ihrem Vortrag aus, wie sie sich die Weiterentwicklung 

der „Schule digital“ vorstellt und wie die politischen Pläne der Landesregierung aussehen. 

Gleich zu Beginn spricht sie an, dass die Bildungspläne zwar sagen, was zu tun ist, doch 

eben die digitale Technik vor Ort auch funktionieren muss. Darum kümmern sich bisher 

Lehrkräfte der jeweiligen Schule. Es sei darum wichtig, dass an den Schulen baldmöglichst 

Netzadministratoren eingesetzt werden um die Lehrkräfte zu entlasten. Zudem sei es 

angedacht, das Angebot an Fortbildungen für Lehrkräfte deutlich auszubauen.  

Ihr sei eine Mischung von digitalen und analogen Lernmitteln sehr wichtig. Sie betont, dass 

es beim Einsatz von digitalen Medien an Schulen vor allem auf den Mehrwert ankomme. Sie 

denke dabei an intelligente Schulbücher, die Fragen stellen. Den Einsatz von digitalen 

Medien hält sie zudem erst ab Klasse 7 für sinnvoll und stützt sich dabei auf persönliche 

Gespräche bei Schulbesuchen. Dort hätten ihr Schülerinnen und Schüler selbst gesagt, dass 

sie in einem jüngeren Alter durch digitale Medien eher abgelenkt worden seien. Sie verweist 

auf Estland als Vorbild, was die Umsetzung von digitaler Bildung betrifft. Dort habe man zum 

Ausgleich den Anteil von Sport und künstlerischen Fächern erhöht. Der Einsatz digitaler 

Medien müsse außerdem kritisch hinterfragt werden. Das betrifft zum einen den Umgang mit 

digitalen Informationen aber auch das Problem Cybermobbing. An welchen Stellen die 

aktuellen Pläne nachjustiert werden müssen, könne erst im Laufe der Zeit gesehen werden. 

Als Beispiel für die Nachjustierung nennt Eisenmann Finnland, die nach einer 

überraschenden Verschlechterung der PISA-Ergebnisse ihre Strategie bei der Einführung 

der digitalen Technik in den Unterricht geändert haben. 

 

 

 

Lernen 4.0 – Vom Mehrwert digitaler Medien beim Lehren und Lernen  

 

Prof. Dr. Tina Seufert 

Universität Ulm Leiterin der Abteilung Lehr- und Lernforschung am Institut für Psychologie 

und Pädagogik 

 

Prof. Dr. Tina Seufert geht als Vertreterin der Wissenschaft 

in ihrem Vortrag auf folgende Fragen ein: Wie funktioniert 

Lernen, und wie kann man Lernen durch digitale Medien 

unterstützen? Welchen Mehrwert bringen uns die digitalen 

Medien? 

Eines der wesentlichen Resümees des Vortrags lautet: 

Durch die Digitalisierung wird das Lernen selbst nicht 

verändert, wir haben damit vielmehr die Chance, den 

Prozess des Lernens neu zu reflektieren und dieses Wissen 

bewusst anzuwenden. 

 

 

 

 

 



Tagungsdokumentation  zur Fachtagung „Schule digital“ 
12. November 2019 

 

6 
 

  

  

  

  



Tagungsdokumentation  zur Fachtagung „Schule digital“ 
12. November 2019 

 

7 
 

  

  

  

  



Tagungsdokumentation  zur Fachtagung „Schule digital“ 
12. November 2019 

 

8 
 

  

  

  

  



Tagungsdokumentation  zur Fachtagung „Schule digital“ 
12. November 2019 

 

9 
 

  

  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tagungsdokumentation  zur Fachtagung „Schule digital“ 
12. November 2019 

 

10 
 

Handout zum Vortrag: 
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Politik – Wissenschaft – Praxis auf dem Podium 

 

Dr. Susanne Eisenmann 

Prof. Dr. Tina Seufert   

Christoph Siegle, Kreismedienzentrum    

Moderation: Nadine Giebenhain, Landesmedienzentrum 

 

Im Rahmen einer „Aktiven 

Pause“ hatte das Publikum 

die Möglichkeit, Fragen an 

die Experten und 

Expertinnen aus Politik, 

Wissenschaft und Praxis 

zu formulieren. Nadine 

Giebenhain vom 

Landesmedienzentrum 

bündelte die Fragen und 

entwickelte daraus ein 

Podiumsgespräch.  

 

 

 

Fragen des Publikums: 

 

Wissenschaft Praxis Politik 

Ab welchem Alter sind Schüler in 
der Lage, mit digitalen Medien zu 
lernen? 

Hat das KMZ ausreichend 
Kapazität, um Schulen zu bei der 
MEP zu unterstützen? (2x) 

Medien an Grundschulen und 
SBBZ? 

Wieviel Stunden digitale Medien je 
Tag sind zumutbar? 

Technische Ausstattung und 
Weiterbildung Lehrkräfte parallel 
und schnell umsetzbar? 

Wann kommt das EDV-Personal an 
die Schulen? (3x) 

Was ist noch dran an der 
Lernmethode VENÜ (Vormachen, 
Erklären, Nachmachen, Üben)? 

Tablets für Schüler in GS? 
(2x) 

Nachhaltigkeit der Finanzierung: 
Was passiert nach dem 
Digitalpakt? 

Gibt es konkrete Beispiele für den 
Einsatz digitaler Medien in der 
Grundschule? 

Nachhaltigkeit der technischen 
Ausstattung? 

Laptops für Lehrkräfte? 

Strategien/Taktiken gegen 
Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom? 

 Kleinere Klassen (26 als Teiler)! 

Welche Vorteile hat 
Frontalunterricht? 

 Wann gibt es benutzerfreundliche, 
sichere und praktikable 
Lernplattform? (Verbesserung von 
Moodle und Ella) 

Ist Pädagogik noch ohne digitale 
Medien vorstellbar? 

 Wie ist das Betreuungsverhältnis 
an den Schulen in Estland? 

Welche Rolle spielt das „Üben“ 
beim (digitalen) Lernen? 

  

Verschlechterung der 
Kompetenzen Lesen Schreiben – 
wieso? 
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Auszug aus der Podiumsdiskussion: 

 

Seufert: Üben wird durch digitale 

Medien spielerischer - Stichwort 

„coole apps“. 

Siegle: Auch in der Grundschule 

haben Tablets eine Berechtigung, 

wenn die Lehrkräfte sie zum Lernen 

einsetzen. Ein Vorleben des 

Lernens in kleinen Schritten ist 

notwendig. 

Eisenmann: Der IQB-Studie 

zufolge hat sich die Lese- und 

Rechtschreibkompetenz in Baden-

Württemberg verschlechtert.  Dies ist ein Vorwurf an die Rahmenbedingungen an der Schule 

in BW, deshalb wird an der Grundschule Lesen, Schreiben, Rechnen nun in den Fokus 

gerückt, und die digitalen Medien nicht. 

Eisenmann: Tablets sollten in der Grundschule nicht eingesetzt werden, denn Schüler 

sagen selbst, dass es ab Klasse 7 erst sinnvoll ist, weil die Konzentration bei digitalen 

Medien schneller nachlässt als bei analogen – erst das Schreiben, Rechnen, Lesen lernen, 

dann digitale Medien einsetzen. 

Seufert: Digitale Medien in der Grundschule sind sinnvoll bei der Interessenbildung, mit 

digitalen Medien lässt sich etwas greifbar ausprobieren. Relevant ist eine Lern- statt einer 

Leistungsorientierung. 

Siegle: Medienbildung heißt nicht nur mit sondern auch Bildung über digitale Medien. 

Deshalb müsse Jugendmedienschutz auch schon in der Grundschule Gegenstand des 

Unterrichts sein. 

 

Eisenmann: Zum Thema Systemadministration: Der Schulträger ist zuständig für die 

Netzwerke der Schulen, aber auch das Land bekennt sich zu seiner Verantwortung. Das 

Thema wird derzeit mit den kommunalen Spitzenverbänden verhandelt. Eine Lösung zum 

nächsten Schuljahr wird angestrebt. 

 

Siegle: Wir können den MEP nicht für jede Schule machen, aber wir helfen dabei. Wichtig 

ist, dass es Konzepte vor der Ausstattung gibt. 

 

Schlussworte: 

 

Seufert: Digitalisierung ist 

eine Chance. 

 

Landrätin Bürkle: 

Digitalisierung ist nicht gleich 

Bildung. Digitalisierung 

ersetzt nicht die Pädagogik. 
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Markt der Möglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadt Sigmaringen  

 

Masterplan Digitalisierung 

 

Daniela Banzer 

Markus Mann 

Philipp Möck 

Saskia Brugger 
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Landesmedienzentrum 

 

Wie funktioniert MEP-BW? 

 

Nadine Giebenhain 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreismedienzentrum 

 

Unterstützung bei der Medienentwicklungsplanung und technischer Support 

 

Christoph Siegle, Leiter des KMZ 

Oskar Deiglmayr, Netzwerkberater 
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Willi-Burth-Schule Bad Saulgau  

Gewerbliche Schule 

 

Tablet-Projekt am technischen Gymnasium: Schülerinnen und Schüler stellten ihre Arbeiten 

– z.B. selbst erstellte Videos – vor und ließen sich über die Schultern schauen. Die Geräte 

konnten selbst ausprobiert werden. 

 

Wolfgang Ott und 

Schüler des technischen Gymnasiums 
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Helene-Weber-Schule Bad Saulgau 

Kaufmännische und Sozialpflegerische 

Schule 

 

Erfahrungen mit dem Tablet-Projekt an der 

Berufsschule „Büromanagement“ 

 

Sabrina Appeltauer 

Nicolas Keßler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aicher-Scholl-Schule Bad Saulgau 

Sonderpädagogisches Bildungs- und 

Beratungszentrum mit Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung 

 

Unterstützte Kommunikation mit Tablets als wichtiger 

Bestandteil der schulischen Förderung insbesondere für 

Kinder, die sich lautsprachlich nicht oder nur schwer 

ausdrücken können 

 

Tanja Hoffmann 

 

 

 

Grundschule Inzigkofen 

Referenzschule „Medienbildung“ im Landkreis Sigmaringen 

 

Das LMZ hat das sogenannte 

„Referenzschulmodell“ entwickelt, 

um die Grundschulen bei der 

Implementierung der 

Leitperspektive Medienbildung zu 

unterstützen. Die Grundschule 

Inzigkofen wird vom LMZ technisch 

und pädagogisch begleitet. 

 

Meike Laplace, Schulleiterin 

Jana Böhm, medienpädagogische 

Beraterin 
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Evaluation 

 

Anzahl der ausgewerteten Feedbackbögen: 87 (44%) 

 

   trifft zu                …       trifft nicht zu  

 ++ + 0 -  - - k.A. 
 

Der Vortrag von Ministerin Susanne 
Eisenmann war interessant und 
informativ. 

31 38 15 2 - 1 

 

Der Vortrag von Prof. Dr. Tina Seufert 
war interessant und informativ. 

68 15 4 - - - 

Das Podiumsgespräch hat zur 
Vertiefung/Erläuterung der 
angesprochenen Themen beigetragen. 

20 46 20 1 - - 

Vom „Markt der Möglichkeiten“ habe ich 
Anregungen für meinen Alltag 
mitgenommen. 

7 30 25 10 2 13 

Die Tagung war gut organisiert. 
 

65 18 2 - - 2 

 

       sehr gut              …        mangelhaft 

 

 

 

 

 

 

Das hat mir gut gefallen:                     Anzahl Nennungen 

 

 Prof. Dr. Tina Seufert 12 

 Austausch 7 

 Catering 5 

 informative und interessante Tagung   5 

 Farbkartensystem bei Podiumsdiskussion   4 

 Interdisziplinarität   4 

 Organisation 

 Moderation 

 Sonstige Einzelnennungen 

3 
3 
3 

 

 

Das hat mir nicht gefallen: 

 

 Räumlichkeiten zu klein für das zahlreiche Publikum 14 

 Podiumsdiskussion zu kurz 

 Digitalisierung in der Grundschule wurde vernachlässigt 

  6 
  3 

 Sonstige Einzelnennungen   6 

 

 

 

 

 

 ++ + 0 -  - - k.A. 

Gesamturteil 35 43 4 - - 5 
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Schwäbische Zeitung, 13.11.2019 
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Südkurier, 14. 11.2019 
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SWR, 13.11.2019 

 

 
 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/Geld-aus-dem-Digitalpakt-

Digitalisierung-in-Sigmaringer-Schulen,digitalisierung-schulen-sigmaringen-100.html  

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/Geld-aus-dem-Digitalpakt-Digitalisierung-in-Sigmaringer-Schulen,digitalisierung-schulen-sigmaringen-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/Geld-aus-dem-Digitalpakt-Digitalisierung-in-Sigmaringer-Schulen,digitalisierung-schulen-sigmaringen-100.html
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Seit Oktober 2011 arbeiten Kommunen und Schulverwaltung in gemeinsamer Verantwortung 

im Rahmen einer Bildungsregion zusammen, um unseren Jugendlichen im Landkreis 

Sigmaringen optimale Bildungschancen zu erschließen.  

 

In der Steuergruppe sind vertreten: 

 Landratsamt Sigmaringen 

 Staatliches Schulamt Albstadt 

 Regierungspräsidium Tübingen 

 Kommunen und Schulen im Landkreis Sigmaringen 

 

Themen und Projekte: 

 Bildungsmonitoring 

 Duale Ausbildung 

 Sprachförderung 

 Dialog Schule – Wirtschaft 

 

Die bisherigen Tagungen der Bildungsregion Sigmaringen: 

 Schule digital (2019) 

 FamilieMachtBildung (2018) 

 Gemeinsames Lernen (2017) 

 Lernen digital – Bildung und moderne Medien (2016) 

 Sprache – Schlüssel zu Bildung und Integration (2015) 

 Wege in die Ausbildung. Wie ticken Jugendliche? (2014) 

 Duale Ausbildung (2013) 

 Bildung – Investition in die Zukunft. Bildungsforum Landkreis Sigmaringen (2012) 

 

Bildungsberichte: 

 2017 

 2012 

 

 

 

 

Kontakt: 

Landratsamt Sigmaringen 

Bildungsbüro 

Claudia Baur 

Leopoldstr. 4, 72488 Sigmaringen 

07571 102 5190 

bildungsbuero@LRASIG.de 


